
 

04.07.07           SA= Schulungsanamnese          S= Sitzung          T= Tag nach der OP          F= fähig          W= zu wiederholen      Ref. 098 

Kl in ik  St .  Josef  VoE 
Klosters t raße  9  Te l .  080/854.111 
B-4780 ST.VITH  Fax 080 /854.408 

STRUKTURIERTES AUTONOMIEPROGRAMM FÜR ENTEROSTOMAPATIENTEN 
 

Schulung durchgeführt mit  �  Patient  �  Bezugsperson, wer?: ................................................................................ 
Datum des Eingriffs: ..................................... 

Art des Stoma:  �  Kolostoma  �  Ileostoma  �  provisorisch   �  definitiv 
 
Endziel: Der Patient und/oder seine Bezugsperson ist fähig bei der Entlassung die Stomapflege autonom zu verwalten. 
 

   SA S1 S2 S3 S4 S5  
  Datum        

Lernziele 
Didaktische  
Materialien 

Evaluationskriterien T T T T T T Bemerkungen 

   F  W F  W F  W F  W F  W F  W  
Wissen: Der Patient und/oder seine 
Bezugsperson 

         

� hat Grundkenntnisse über die 
Anatomie und Physiologie des Ver-
dauungssystems 

Schema 
 

zeigt den Weg der Nahrung �    �  �    �  �    �  �    �  �    �  �    �   

� kann sein Stoma situieren Schema zeigt die Stelle auf dem Schema �    �  �    �  �    �  �    �  �    �  �    �   

� kennt die Ursache seines Stoma  erklärt mit einfachen Worten seine 
Erkrankung 

�    �  �    �  �    �  �    �  �    �  �    �   

� hat Kenntnisse über das Versor-
gungs- und Hilfsmaterial, Kosten 

Demonstrati-
onsmaterial 

wählt das für ihn angepasste Materi-
al 

�    �  �    �  �    �  �    �  �    �  �    �   

� hat Kenntnisse über die normale 
Konsistenz des Stuhls (je nach Art 
des Stoma verschieden) 

 � Ileo: eher flüssig 
� Kolo rechts: eher weich 
� Kolo links: eher fester 

�    �  �    �  �    �  �    �  �    �  �    �   

� erkennt mögliche Komplikatio-
nen im Stomabereich und handelt 
nach den empfohlenen Maßnahmen 

Photos 
Broschüre 

� Hautreizungen: Rötung, Entzün-
dung? 
� Blutung? Vorfall/Prollaps? 

�    �  
 

�    �  

�    �  
 

�    �  

�    �  
 

�    �  

�    �  
 

�    �  

�    �  
 

�    �  

�    �  
 

�    �  

 

� hat Grundkenntnisse über Nah-
rungsmittel und Getränke und deren 
Auswirkung auf den Stuhlgang 

BB Ernäh-
rungsberate-
rin 

nennt  
� 2 stopfende Nahrungsmittel  
� 2 treibende Nahrungsmittel 

 

�    �  

�    �  

 

�    �  

�    �  

 

�    �  

�    �  

 

�    �  

�    �  

 

�    �  

�    �  

 

�    �  

�    �  

 

Sein: Der Patient und/oder seine 
Bezugsperson 

         

� drückt seine Gefühle und 
Schwierigkeiten in Bezug auf das 
Stoma aus 

Zuhören  
Gespräch  
Beobachtun-
gen  

� Angst 
� Ablehnung 
� Gleichgültigkeit 
� Rückzug 
� Teilakzeptanz 
� anderes....................................... 

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

 

Etikett Patient 
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Können: Der Patient und/oder seine 
Bezugsperson  

 
 

        

� bereitet das benötigte Material 
vor 

Broschüre alles da? �    �  �    �  �    �  �    �  �    �  �    �   

� schneidet den neuen Stomabeu-
tel zurecht  

Testmaterial 
Schablone 

korrekte Größe? �    �  �    �  �    �  �    �  �    �  �    �   

� entfernt den gebrauchten Sto-
mabeutel 

Demonstrati-
on 

� von oben nach unten?  
� Haut anhalten 
� ohne Auslaufen von Stuhl 

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

 

� putzt das Stoma ab, wäscht, 
spült und trocknet es 

 � sauber? 
� abgetupft? trocken? 

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

�    �  

 

� positioniert und klebt den fri-
schen Stomabeutel auf 

 korrekt geklebt? 
� Position 
� von unten nach oben 
� Falten 

 

�    �  

�    �  

�    �  

 

�    �  

�    �  

�    �  

 

�    �  

�    �  

�    �  

 

�    �  

�    �  

�    �  

 

�    �  

�    �  

�    �  

 

�    �  

�    �  

�    �  

 

  Handzeichen        

 
 

�  Kontaktaufnahme Vertreterin am ...................................................................... �  hat Patient besucht am...................................................................................... 
 
 
 
 
Synthese (bei der Entlassung auszufüllen) 
 

�  Autonomie erreicht durch:  �  Patient  �  Bezugsperson 
 

�  Hilfestellung nötig bei: .............................................................................................. 
 

Wer verwaltet das Stoma nach der Entlassung?  �  Patient  �  Bezugsperson  �  HauskrankenpflegerIn 

              �  pflegerischer Verlegungsbericht (+ Kopie STAP) 
 
 
 
Datum und Unterschrift 


